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NATURSCHUTZ IM DORF - LEBENSRÄUME (BIOTOPE) IM DORF UND 
IHRE PFLANZENGESELLSCHAFTEN

Peter T itze

D iese r Vortrag  wurde beim Fachsem inar >>Naturschutz in der E rw ach se 
n e n b i ld u n g ^  der A N L  in Zusam m enarbe it  mit der Bez irk sa rbe itsgem e in 
schaft  Oberbayern  im Bayer. Volkshochschulverband e.V. am 15.12.1981 
in Tutz ing gehalten.

D as  D o r f  ist der Lebensraum  der bäuerlichen Fam ilie  (in erster L i 
nie), ihrer Haustiere, des Groß-, K le inv iehs und Geflügels, und der zu 
Freud und Nutzen  gezogenen Ku lturp flanzen  am Haus, auf Höfen und 
P lätzen  und in Gärten. Neben den Ku lturpflanzen(vere inen) beherbergt 
ein D o r f  i.d.R. noch einen beträchtlichen Ante il  an spontaner Natur, da 
hier die Nu tzungsintensität  nicht so dicht ist wie in der Stadt.

An  der Durchgrünung  traditioneller Dörfer, sofern sie als W eindörfer 
nicht zu sehr durch Um m auerung  eingeengt/verbaut worden sind, bete i
ligt sich auch eine dorftyp ische  ruderale Flora. Entsprechend der In tensi
tät der Bee influssung Nutzung  oder Pflege, Tritt, Befahren, Scharren  
und Fressen/Picken, die Störungen in der Entw icklung der P f lanzen  dar
stellen - bilden sich G e s e l l s c h a f t e n  unterschiedlichen R e i 
fungsgrades: Einjährigenfluren, Staudengeseilschaften im Schutz von
Mauern  und Zäunen und ausrangierter Maschinen, Gebüsche und Vorw a ld 
gehölze. Ihr dorftyp ischer Cha rak te r  erk lärt sich aus den dörflichen 
Standortseigenheiten. Ihre Versorgung mit Nährstoffen  o rgan ischer H e r 
kunft ( N O y  P O ^ 3") ist i.d.R. sehr gut bis überoptimal (N H ^ + ); ihr W är
megenuß durch große Rauh igke it  des Geländes und W ärm erückstrah lung 
von Gebäuden größer als in der freien Landschaft. In weit läufigen D ö r 
fern können m itunter sogar noch sehr naturnahe Waldreste vorhanden 
sein: am D orfrand  in den ausführenden Hohlwegen und an anderen Ste i l
böschungen,- über "Som m erke lle rn ",  entlang von F luß -  und Bachufern.

Zum Ökosystem  eines k lassischen D orfe s  gehört auch, daß es belebt ist 
von dorftyp ischen Wildtieren: M an  denke an Schwalben, Storch  und 
Schleiereule, F lederm äuse  und Steinmarder. (Das ist ein eigenes Thema 
für Zoologen).

D ie  V ie lfa lt  natur- und kulturbedingter Biotope und Pflanzen  fasz in ie rt  
den Pflanzenfreund  und macht, unbewußt empfunden, den Re iz ,  die B e 
haglichke it und Lebensfreund lichke it des D orfe s  mit aus. A ls  S ied lungs
begleiter oder Ku lturfo lger,  die so alt bei uns sind wie die Besiedlung 
M itte leuropas (Archäophyten oder A ltbürger, z.B. Weißer Gänsefuß, G e 
meine und Sp ießblättrige  Melde, E isenkraut) oder erst in der Neuze it 
e ingewandert sind (Neophyten, z.B. B ilsenkraut und Judenkirsche im 
16. Jh., Stechapfel im 17. Jh., Strahllose Kam il le  und Behaartes F ra n zo 
senkraut etwa um 1850), haben sie historischen H intergrund.

M it  der Zunahme des materiellen Wohlstandes, mit Abnahm e des e igen
ständigen dörflichen Charakters,  im Zuge notwendiger und übertriebener 
Dorfsan ierungen  kam diese "N a tu r  im D o r f "  immer stärker in Bedrängnis. 
Ein Vergle ich des heutigen Artenbestandes mit dem in älteren F loren  do-
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kumentierten (z.B. K Ö S T L E R  1980 - A S C H E R S O N  1864, Berlin) macht 
die Verluste  der D o rf f lo ra  deutlich. D a  es für typische Dorfp lanzen  keine 
Ausw e ichm ög lichke it  auf andere B iotope in unserem Gebiet gibt, ist es 
notwendig, den dörflichen Siedlungsbereich stärker in die Bestrebungen 
des Natu rschu tze s  einzubeziehen.

Für die Städte mit ihrem größeren Bevölkerungsante il, wo die Prob lem e 
der Verdrängung der Na tu r  früher deutlich wurden und W issenschaft ler 
d irekter anwesend und betroffen sind, gibt es die Forschungsr ich tung  
Stadtökologie, S tadt-B io topkart ie rung  schon längere Zeit, während die 
D ö rfe r  in ihrer gese llschaft lichen und w issenschaftlichen Beachtung  noch 
im Schatten der Stadt standen.

Dörf l iche  Rudera lvegetat ion  hat man zwar in die pflanzensozio log ischen  
Forschungen  einbezogen, auch gibt es von G R O S S E - B R A U C K M A N N  1953 
eine Darste llung  der dörflichen Standortbedingungen, doch deren Ziel war 
weniger das D o r f  als mehr die E rm itt lung  und strengere Fassung  der R u -  
deralgesellschaften.

H ie r  verfo lgen wir das andere Ziel, und dafür sammle ich seit 10 Jahren 
Beobachtungen: die Darste llung  des grünen Ante ils  am Ö kosystem  Dorf, 
die Ana lyse  seines Pflanzenkle ides, die E rfa ssung  der dörflichen B iotope 
und ihrer P flanzengese llschaften  und die Wertung ihres Sch icksa ls. In zw i
schen wurden mit dieser Z ie lse tzung  für drei D ö rfe r  in F ranken  Vegeta 
tionskarten erarbeitet.

D ie  vorstehende Übersicht, die im Vortrag mit Bildern dokum entiert und 
d iskutiert worden ist, soll hier vor läufig  nicht näher besprochen werden. 
Sie diene vie lm ehr zur Überprüfung in verschiedenen Landschaften, der 
E rweiterung, und sie soll alle mit Dorfp lanung Beschäft igten  an die m ög
liche dörfliche V ie lfa lt  erinnern. D ie  Aufste llung ist eine Zu sam m en fa s
sung der in weiten Bere ichen  Bayerns gemachten Beobachtungen. H ie r  in 
den südöstlichen Gebieten Deutsch lands dürfte es aufgrund der noch et
was mehr traditionsgebundenen Verhältn isse  am ehesten m öglich  sein, 
eine solche Synthese der P f lanzenw elt  des D orfe s  zu erarbeiten einer 
P f lanzenw elt  der ersten Hä lfte  des 20. Jh., die v ie lerorts bereits der 
"W elt von gestern " angehört.

An sch r ift  des Verfassers:

Dr. Peter T itze
Institut für Botan ik  und
Pharm azeutische  B io logie
der U n ive rs itä t  E r langen -Nürnbe rg
Schloßgarten 4
8520 Erlangen
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